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Aufnahmen mit der Doppelkammer
und Folgebildanschluß am Wild-Autographen.

Von Dr. M. Zeller, Photogrammetrisches Institut der E. T. H., Zürich.
(Schluß.)

Disposition von Schrägaufnahmen mit der Doppelkammer.
In gleicher Weise wie bei Steilaufnahmen kann der Aufnahmebereich

bei Schrägaufnahmen durch die Verwendung der
Doppelkammer erhöht werden. Hierzu wird eine Aufhängevorrichtung benützt,
in der die beiden Kammerachsen nach Belieben in einer horizontalen
oder geneigten Ebene festgehalten werden, die im übrigen ungefähr
parallel liegt zur Basisrichtung. Die Aufnahmen erfolgen bordseitig vom
Flugzeug aus, so daß also z. B. bei horizontalen Aufnahmen diese
entsprechend dem Achswinkel 8 um je ca. 8/2 nach links und rechts
verschwenkt sind. Wir haben demnach ähnliche Verhältnisse wie bei
terrestrischen Aufnahmen mit dem Unterschied, daß die
Normalaufnahme durch einen kleineren Verschwenkungswinkel erübrigt wird.

Schrägaufnahmen bieten sowohl für die gegenseitige Orientierung
als auch bei der Drehung des Baummodelles um die Y-Achse mehr
Schwierigkeiten als Steilaufnahmen. Die Möglichkeit, jedes zweite
Plattenpaar durch einfache Bechnung im Baume orientieren zu können,
so daß für genaue Aufnahmen nur noch ganz kleine Korrekturdrehungen
nötig werden, schließt also noch größere Vorteile in sich, als dies bei
Steilaufnahmen der Fall ist.

Um bei Aufnahmen für Forschungszwecke eine noch höhere
Wirtschaftlichkeit zu erzielen, namentlich in bezug auf den Folgebildanschluß,

könnte eventuell auch eine Dreifachkammer verwendet werden,

wobei dann die mittlere Aufnahme ungefähr normal zur
Flugrichtung, d. h. als Normalaufnahme anzuordnen wäre. Zur Berechnung
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